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10.2 Voraussetzungen für einen Beschaffungsantrag

In jedem Beschaffungsantrag sind Notwendigkeit und die sach¬
lichen, räumlichen, personellen und haushaltsmäßigen Voraus¬
setzungen darzustellen. Für Vorhaben erheblichen Umfanges sind
folgende Vorarbeiten durchzuführen:
- Aufstellung einer Forschungs- und Entwicklungsplanung inner¬

halb der antragstellenden Einrichtung bzw. Hochschule
- Ermittlung des ADV-Bedarfes für das Beschaffungsvorhaben

und Aufstellung einer Leistungsbeschreibung
- Entwicklung eines Personalstrukturplanes
- Planung des Sachmittelbedarfs
- Planung des Raumbedarfs
Wenn der Antrag nicht bereits im Rahmen genehmigter Programme
liegt, ist die Planung innerhalb der Hochschule(n) abzustimmen
und die Anerkennung des Bedarfes beim MWF zu beantragen (z.B.
in Form eines Kosten-Voranschlages für Ersteinrichtung). Die
Prüfung der Planung erfolgt durch die beteiligten Ministerien.
Wenn der Entwurf gebilligt wird, erfolgt eine vorläufige Bedarfs¬
anerkennung .

10.3 Finanzierung und Genehmigung

Nachdem der Beschaffungsantrag konkret für spezielle Geräte
bzw. Software formulierbar geworden ist, wird eine Genehmigungs¬
prozedur durchlaufen, die von der Finanzierung und dem Projekt
abhängen.
Es gibt insbesondere folgende Förderungsmöglichkeiten:
- Haushaltsmittel des Landes
- Mittel nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (HBFG)
- Förderungs-Programme der Bundesregierung
- Mittel des Bundes
- Drittmittel (DFG, SFB, VW und sonstige)
In allen Fällen ist darzustellen, ob und in welcher Höhe Folge¬
kosten für das Land entstehen und wie sie finanziert werden
sollen.

Zur Verdeutlichung des Beschaffungsverfahrens sollen im folgen¬
den Ablaufdiagramm die je nach Art der Finanzierung unterschied¬
lichen Bedingungen sowie Einzelaktivitäten mit deren gegensei¬
tigen Abhängigkeiten beschrieben werden.
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